
relbufch

berfekd.

gutsbeſ,
Kaufl.
a. Bew
tann a.

n. Hr.
Magde
tedt.

u. Hr.
l a. Al

Schrift
Dannen-
üller a.

olfte a.

ler,
58.

S z

als am
Geſchäft

tus.
ypothek

1471.

per in

alliſchen
erkaufen
Nr. 887

J„

herbreite

t früher
t gehor
mittags
d nauth

nähern

werden.

Siertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall unrz
32 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Snfſerate für den Courier werden an2 genommen Jn Leipzig in dere r 0 u r z C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfeätsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Crentz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition'des Cosriers
bei Schwetſchke) zu richten-

n

I 218. Halle, Freitag den I8. September

Hierzu eine Beilage.

m ä 1846.
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Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom I. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.
2andraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Halle, den 5. September 1846. Expedition des Conriers.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzte, Dr. Valentin Zernentſch zu
Erfurt, den Charakter als Geheimer Sanitäts Rath zu
verleihen.

Potsdam, d. 14. Sept. Jhre Kaiſerl. und Konigl.
ren der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſ-
in von Wurttemberg, der Großfurſt Konſtantin

von Rußland und der Herzog von Leuchtenberg
ſind von St. Petersburg, Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Mecklenburg-Schwerin von Schwerin,
und Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich zu Heſſen
von Stettin auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Köln, d. 11. Septbr. Die z Kölniſche Zeitunge ent-
hält die folgende amtliche Bekanntmachung: Die auf
Freitag den 11. d. angekundigte Verſammlung zur Beſpre-
chung uüber die Stadtrathwahlen im Harff'ſchen Saale iſt
unterſagt. Köoöln, den 10. Sept. 1846. Koönigl. Polizei
Direktion. Dolleſchall. Die Buürger waren geſtern
zahlreich auf dem Rathhauſe verſammelt und uübergaben
dem Hrn. Oberbürgermeiſter eine Petition, der Stadtrath

möge zur völligen Aufhellung der Auguſt Ereigniſſe eine
Deputation nach Berlin ſenden. Dieſe Eingabe ward auf
dem Rathhauſe ſelbſt von 300 Buürgern unterſchrieben.
Dem med. Dr. D'Eſter, welcher der letzten Wählerverſamm-
lung vorſaß, ward durch einen Polizei-Jnſpektor und Com-
miſſair inſinuirt, daß die Wahlerverſammlungen, namentlich
auch die auf heute beſtimmte, nicht ferner gehalten werden
durften. Als Grund dieſes Verbots fuhrte der Jnſpektor
an, daß die Leiter dieſer Verſammlungen der Regierung
keine Garantien boöten.

Münſter, d. 10. Sept. Der durch ſeine Widerſetz
lichkeit gegen die Maßregeln der Regierung in der Schul-
kompetenzfrage bekannt gewordene Pfarrer zu Meſum, wel-
cher ſich hatte beigehen laſſen, die mit dem landrathlichen
Siegel verſchloſſene Schule gewaltſam zu offnen und darin
Unterricht zu ertheilen, iſt rechtskräftig zu ſechsmonatlicher
Feſtungsſtrafe verurtheilt und vor Kurzem nach Weſel zum
Antritt ſeiner Strafe abgereiſt. Mehrere andere aähnliche
Unterſuchungen gegen katholiſche Geiſtliche ſchweben noch.

Schleswig, d. 10. Sept. Mehrere Blätter haben nach
der „Augsb. Allg. Ztg.“ einen Artikel von der Elbe vom
25. Aug., in welchem es u. A. heißt: „Die Proteſtation der



Auguſtenburgiſchen Linie ward in Kopenhagen als kaum be-
ruckſichtigungswerth angeſehen, da durch die beiden Grafinnen
Danneſtjold, die nicht ebenburtig ſeien, ohnehin faſt die ganze
Auguſtenburgiſche Linie als ſucceſſionsunfaähig erſcheine.“ Der
Verfaſſer befindet ſich hier in einem doppelten Jrrthume, und
zur Berichtigung deſſelben konnen wir aus ganz ſicherer Quelle
mittheilen, daß der Proteſt der Auguſtenburgiſchen Linie nicht
allein vom Konige entgegengenommen wurde, ſondern daß auch
dem Herzoge von Auguſtenburg eine offizielle Beſcheinigung
über jene Empfangnahme zu Theil geworden iſt. Eben ſo ir-
rig ſind die Aeußerungen des Verfaſſers uüber die „Succeſſions-
Unfahigkeit“ der Auguſtenburgiſchen Linie, denn wer mit der
Geſchichte und den Rechten des Oldenburgiſchen Hauſes ſich
bekannt gemacht hat, wird wiſſen, daß in dieſem Hauſe ein
auf Jahrhunderte altem Herkommen beruhendes Gewohnheits-
recht beſteht, nach welchem die Standesgleichheit bei rechtma-
ßiger Ehe nicht erforderlich iſt, wie ſolches in der Schrift:
„„Die Staats-Erbfolge der Herzogthümer Schleswig-Holſtein“
von Samwer, ausfuhrlich nachgewieſen iſt. Wer behauptet,
der Herzog und der Prinz von Auguſtenburg ſeien nicht eben-
burtig vermahlt, muß daſſelbe von dem Koönige von Dane-
mark behaupten, denn der Großvater der regierenden Konigin
von Daänemark war der Sohn einer Grafin Danneſtkjold, und
die Großmutter dieſer Königin war die Tochter einer Grafin
Reventlow. Niemand wird aber wohl daran zweifeln, daß,
wenn dem Könige von Daänemark aus ſeiner gegenwärtigen
Ehe Kinder entſproſſen waären, dieſelben vollkommen „ſucceſ
ſionsfahig“ ſein wurden.

Schleswig d. 11. Sept. Geſtern Nachmittag ge
gen 6 Uhr traf Se. Maj. unſer Landesherr, Dänemarks
König, von Foööhr kommend, in der alten Hauptſtadt des
Herzogthums Schleswig ein. Auf die Empfangnahme des
Herzogs war man von allen Seiten geſpannt. Wenn Buür-
germeiſter und Rath der Buürgerſchaft anſagen laßt, bei
der Ankunft des Landesfurſten auszumarſchiren, ſo ſind die
Einzelnen bei Vermeidung einer Bruüche verpflichtet, mit
Gewehr und Degen zu erſcheinen. Sben ertoönte noch in
den Reihen das bekannte Volkslied: Schleswig-Holſtein
ſtammverwandt als die Nachricht eintraf, daß Se. Ma-
jeſtaät komme. Das Wetter war warm eine große Menge
Volks befand ſich zu beiden Seiten der meiſt in ſchwarzer
Tracht aufgeſtellten Burger. Lautloſes Schweigen, als der
Buürgermeiſter der Stadt, Hr. Etatsrath Jeſſen, umgeben
von den Rathsherren mit entbloßten Häuptern, ſich dem
Wagen unſeres Landesherrn näherte und ſprach. Als die
Begrußung beendigt war, fuhr der Wagen nach dem Schloſſe
Gottorff; hier wurde derſelbe von dem neuen Regierungs
präſidenten v. Scheel, umgeben von Civil und Militär
beamten, bewillkommnet. So wie die Mitglieder des Ma-
giſtrats (Burgermeiſter und Rath) ihre Wagen beſtiegen
hatten, um dem Monarchen zu folgen, ertoönte ihnen ein
laut donnerndes Hoch von den noch im Spalier aufgeſtell-
ten Burgern. Mit dem Volksliede: Schleswig -Holſtein
meerumſchlungen unter Anfuührung der Buürger- Offiziere
kehrten die Burger nach den einzelnen Theilen der Stadt
zuruck, wo dann in dem einen Stadttheile (der Altſtadt)
im Vorbeimarſch zuerſt dem Ober- und Landesgerichts-Ad-
vokaten Dr. Heiberg, dann dem Ober- und Landesgerichts-
Advokaten Dr. Guülich, Abg. der Stadt Apenrade, laut an-
haltende Hochs dargebracht wurden, bis ſie mit einem Hoch
auf das vereinigte Schleswig-Holſtein entlaſſen wurden.
Um 8 Uhr Abends durchzog Menge an Menge die Stadt,
um dem Ober und Landesgerichts-Advokaten Beſeler, von
dem man wußte, daß er zu heute vor die obergerichtliche

Commiſſion nach Neumunſter geladen worden ſei, ein Hoch
darzubringen. Die Wohnung deſſelben iſt in einem andern
Stadttheile (dem Friedrichsberg), unmittelbar an dem Got-
torfer Amthauſe, nur durch die geſchloſſene Garten Allee
getrennt. Bevor man zu dieſen Häuſern kommt, muß
man einen Damm, dem Schloſſe Gottorf gegenuüber, paf
ſiren. Hier brauſte der Volksgeſang in gar mächtigen To
nen, unterbrochen durch Pfeifen aller Art, während, nach
dem man dem Hrn. Beſeler, deſſen Haus dunkel geweſen
ſein ſoll, ein donnerndes Hoch dargebracht hatte, eine
Menge Menſchen bei dem Amthauſe ſtehen geblieben war,
hatte die groößere Menge ſich nach der Wohnung der ent-
laſſenen Regierungsräthe J. und P. Luders (Abgeordneten
der Stadt Schleswig) begeben. Jndeſſen wurde dem Re-
gierungsrath P. Luders ein Hoch gebracht. Dieſer erſchien
und außerte, daß er daſſelbe nicht annehmen könne, wenn
es ſich auf ſeine Entlaſſung beziehen ſolle.
ſtehe es frei, ſeine Regierungs-Beamten zu entlaſſen, in ſo
fern Se. Maj. glaube, mit ihnen der Zeit die Regierung
nicht fuühren zu koönnen, Se. Maj. habe ſeine anderweitige
Verwendung ſich aber vorbehalten. Fur ſeine Familie ſei
geſorgt, da er mit vollem Gehalt entlaſſen worden ſei.
Gelte das Hoch aber ſeiner bisherigen ſtändiſchen Wirkſam-
keit, ſo danke er und gebe die Verſicherung, in demſelben
Geiſte fortzufahren indem er jetzt ja auch Muße habe,
ſich ganz dieſer Wirkſamkeit hinzugeben. Sein Hoch galt
den einzelnen Stadttheilen und der Stadt. Die zuruckkeh-
rende Menge warf nun dem Ober und Landesgerichts-Ad-
vokaten S., der eine Art daniſchgeſinnter Dank-Adreſſe fur
einen Landmann im Amte Gottorf vor Wochen entworfen
haben ſoll, die Fenſter ein, und ſoll, ſo weit ſie ankom-
men konnte, da Militair inzwiſchen den Eingang in den
Hofraum des Amthauſes beſetzt hatte, auch hier Fenſter
eingeworfen haben. Sie zerſtreute ſich dann auf freundli-
ches Zureden des Burgermeiſters. Allein an dem Hauſe
des Zoll Controleurs M., der ſeine daäniſchen Anſichten
mehrmals auf eine höchſt beleidigende Weiſe ausgeſprochen
hat, wurde Manches beſchadigt; auf der Ruückkehr nach
der Altſtadt brachte man den ubrigen entlaſſenen Regie
rungsräthen, ſo wie dem Dr. Hanſen und dem Dr. Het-
berg nochmals ein Hoch. Der Letztere äußerte mit ſeinem
Dank, daß in ſo ernſter Zeit eine ernſte Geſinnung, ein
ernſtes Wort und ernſte Thaten erforderlich wären. Als
ein Beweis, daß jene dem ſchleswig-holſteiniſchen Volke
inne wohne, liege das freie ernſte Wort und das Benehmen
der holſteiniſchen Stände- Verſammlung vor. Eine ſolche
ernſte Thatſache ſei es, daß die achtungswertheſten Mann
ner ihre Aemter aufgegeben, ſo wie auch das ernſte, wenn
auch ſchmerzliche Stillſchweigen der Buürgerſchaft Schles-
wigs am heutigen Tage dieſe Geſinnung offen gezeigt habe.
Feſthaltend an dem Rechte Schleswig-Holſteins werde die
in Frage geſtellte ſtaatliche Selbſtſtändigkeit der Herzogthü-
mer und ihre ewig unzertrennliche Verbindung in voller
Kraft wieder erbluühen. Dieſer galt Hrn. Heibergs Hoch.
Er äußerte dann: „Ruhe aber ſei die erſte Burgerpflicht“,
was von der Menge bejaht ward. Unterdeſſen war Milt
tair requirirt, Jager und Dragonerpiquette zogen durch
die Straßen; die Menge begab ſich aber nun nach den Woh-
nungen der entlaſſenen Regierungsräthe Engel und Thiel
ſen und vielleicht auch noch zu andern ehrenwerthen Per-
ſönlichkeiten, um ihnen ihre Hochachtung zu bezeugen, und
ging dann ruhig zu Hauſe.

Kiel, d. 7. Sept. Man wird ſich erinnern, daß vor
mehreren Monaten in den hieſigen Hafen ein ruſſiſches
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Schiff einlief, welches einen hohen ruſſiſchen geiſtesirren
Gaſt brachte, der hier in der Nähe geheilt werden ſollte.
Gleichzeitig mit demſelben ſind aber auch fünf bis ſechs
Ruſſen ans Land geſtiegen, welche ſich ſeitdem in Kiel auf
halten und fleißig Gaſthäuſer, Keller und öffentliche Orte
beſuchen. Dieſe Leute haben offenbar die Abſicht, unſer
Land unſere Stimmung fur oder gegen Rußland kennen
zu lernen. Sie ſprechen ſehr gut Deutſch und Franzoſiſch
und geben ſich alle Muühe, liebenswürdig zu erſcheinen.
Gewiß werden ſie auch der nahe bevorſtehenden Naturfor-
ſcher- Verſammlung beiwohnen. Es iſt vielleicht nicht uber
fluüſſig, von dieſem Avis aux lecteurs Notiz zu nehmen.

Paris, d. 12. Sept. Es verbreitet ſich das Gerucht,
die Abreiſe des Herzogs von Montpenſier ſei in Folge ei-
ner unerwarteten Komplikation der Heirathsfrage um ei-
nige Tage aufgeſchoben worden.

Dem z Courr. français zufolge hat der Jnterims-
Gouverneur von Algier General de Bar den Befehl em-
pfangen, eine Colonne von 5000 Mann marſchfertig zu
halten. Der Marſchall Bugeaud will damit ſogleich nach
ſeiner Ankunft in Algier nach der marokkaniſchen Grenze
aufbrechen. Dort wurden ſich die Truppen der Diviſion
von Oran und General Cavaignacs Colonne von Tlemecen
an ihn anſchließen, ſo daß der Marſchall an der Spitze
von 15 bis 20,000 Mann operiren könnte. Ob General
Lamoricière wieder nach Afrika abgeht und ſein Commando
in Oran aufs neue uübernimmt, ſcheint noch zweifelhaft.
Seitdem der General den mißlungenen Schritt that, als
Candidat der Oppoſition fur die Deputation aufzutreten,
lebt er ſehr zuruckgezogen in ſeiner Vaterſtadt Nantes und
laßt nichts von ſich hoören.

Der „Esprit publics will heute wiſſen, 10,000 Ma-
rokkaner hätten ſich bereits an Abd-el-Kader angeſchloſſen,
derſelbe habe ſich der feſten Stadt Taza bemächtigt und
bedrohe Fez, und Kaiſer Abderrhamans Sturz ſei unver-
meidlich.

Theaternachricht aus Halle.
Am 20. d. M. werden, nach langer Pauſe, die Vorſtel-

lungen auf der hieſigen Buhne wieder ihren Anfang nehmen,
und da dieſe einen ſehr weſentlichen Theil unſrer Winterver-
gnugungen ausmachen, ſo durften die nachfolgenden wenigen
Worte um ſo mehr an ihrer Stelle ſein, als eine neue Di-
rektion und neue Krafte von nun an die Sorge dafür über
nommen haben.

Aus welchem Geſichtspunkte man die Buühne auch betrach-
ten moge, immer iſt ſie des Publikums wegen da, und dieſes
hat ſeine unbeſtreitbaren Rechte, die ſich etwa unter folgende
Rubriken bringen laſſen: einmal, daß die Direktion eine
gewiſſe moraliſche und materielle Garantie leiſte, daß die un-
ter ihrer Leitung befindliche Kunſtanſtalt ſich auf jener Höhe
erhalte, welche den Verhaltniſſen nach von dem Orte, worin
dieſe ſich befindet, mit Recht gefordert werden kann; ſodann
daß demgemaß die einzelnen Mitglieder gewahlt und ihren Ta
lenten gemaß verwendet werden drittens daß auf das Reper-
toire alle Aufmerkſamkeit verwandt werde viertens endlich
(und dies betrifft hauptſachlich die Regie und die Darſteller),
daß die Stucke in ſolcher Vollendung zur Anſchauung kom-
men, als die Verhaltniſſe und die Lage der Dinge dies irgend
möglich machen. Jch geſtehe gern, daß dieſe Anforderungen
groß ſind, doch habe ich mir die Ueberzeugung verſchafft, daß
dieſelben im Ganzen und Großen ſammtlich unter der neuen
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Direktion des Herrn C. Nachtigal werden erfullt werden.
Hr. Nachtigal iſt ein gebildeter Mann, der auch als Schrift
ſteller über Buhnenangelegenheiten, namentlich uber ein all
gemeines Theatergeſetz zur Abſtellung ſo vieler bis jetzt noch
herrſchenden Mißbrauche, und über die Stellung des deutſchen
Theaters zur Gegenwart, ſich einen ruhmlichen Namen erwor-
ben hat, und verbindet mit dieſer theoretiſchen Bildung nicht
nur die gruündliche praktiſche Kenntniß ſeines Geſchafts, da er
ſelber ein ſehr achtungswerther Kuünſtler iſt, ſondern beſitzt
auch Einſicht, Geſchmack, guten Willen, den thatigſten Eifer
und alle ſonſt erforderlichen Mittel, um der unter ſeiner Lei-
tung ſtehenden Buhne eine achtungswerthe Stellung zu ver-
ſchaffen und zu erhalten. Die groößeſte Schwierigkeit bei
einer neu zu organiſirenden Geſellſchaft beſteht in der paſſen-
den, planmaßigen Auswahl der Mitglieder es bietet dies
Schwierigkeiten dar, die haäufig ſelbſt von den am reichſten
dotirten Buühnen nicht beſiegt werden konnen, wie in dieſem
Augenblicke z. B. ſich ſogar die Berliner Oper in einem be-
klagenswerthen Zuſtande befindet. Um ſo mehr verdient es
Anerkennung, daß unſre neue Direktion hierin Alles gethan
hat, was moglicherweiſe zu verlangen iſt, und daß es ihr ge
lang, beweiſt mehr als Alles den richtigen Takt, den Eifer
und die Einſicht derſelben. Nicht nur die Zahl der Mitglieder
iſt bedeutend, ſondern auch die einzelnen Engagements ſind fo
planmaßig getroffen, daß ſowohl Darſteller als Darſtellerinnen
ſtets an ihrem rechten Platze ſein werden. Mehrere derſelben,
z. B. Mad. Reinhard, ſtehen bei uns noch in ſehr gutem
Andenken. Nach den Grundſatzen, denen die Direktion
folgt, wird das Repertoire ein ganz vorzugliches werden und
keine irgend beachtenswerthe Novitat, eben ſo wenig aber an
erkannte altere Stücke, unberuückſichtigt laſſen was ſich indeß
natuürlicherweiſe erſt im Laufe der Zeit überſehen laſſen und
herausſtellen wird denn daß bei einer völlig neu zuſammen-
tretenden Geſellſchaft fur die erſten Vorſtellungen manche durch
die Umſtande gebotenen außern Ruckſichten vorwalten muſſen,
wird jeder Billigdenkende einraäumen. Die Regie befindet
ſich in den Handen des Hrn. Herwegh, eines Verwandten
des Dichters, und dieſem Herrn geht in Bezug auf Kunfſtler-
ſchaft wie auf Regiefuührung ein ſo bedeutendes Renommé vor-
aus, und wirklich meint es Hr. Herwegh mit der Kunſt uüber-
haupt, wie mit dem Einſtudiren der Stucke ſo ernſt, daß wir
auch in dieſer Beziehung nur das Beſte erwarten konnen.
So viel von dem, was wir zu erwarten haben. An dem Pu-
blikum iſt es nun, durch ſeine thatige Unterſtutzung der Di-
rektion die Moöglichkeit zur Durchführung ihrer Plane und Ab
ſichten zu gewähren. Es ſteht feſt, daß fur einen Theater
unternehmer in Halle die Koſten ungleich großer ſind, als ver-
haltnißmaßig an irgend einem andern Orte, das Riſico iſt
wirklich außerordentlich; dazu werden grade hier ſehr bedeu-
tende Anſpruche gemacht, und zwar mit vollem Rechte, ſobald
auch ſeinerſeits das Publikum diejenige Theilnahme beweiſt,
ohne welche eine Buühne, die ſo großen Aufwand erfordert,
wie die hieſige, durchaus nicht beſtehen kann. Je mehr aber
eine gute Bühne zu den ſchönſten Zierden einer Stadt gehoört,
da die Kunſtſtufe, welche ſie einnimmt, einen Rückſchluß auf
die im Orte herrſchende Bildung geſtattet und rechtfertigt, um
ſo mehr muß ſich auch jeder Einzelne verpflichtet fühlen, nach
Kraften zur Erreichung dieſes Zieles beizutragen. Nur durch
ſolches Hand in Hand Gehen laßt ſich etwas Bedeutendes er
reichen. Moöge daher der Direktion und den Mitgliedern der
thatigſte Eifer und dem Publikum eine rege Theilnahme be
ſtens empfohlen ſein.



Bekanntmachungen.
Acker- Verpachtung.

Die der reformirten Freitiſchkaſſe hier
ſelbſt in Folge der Separation zugetheilten
Aecker, beſtehend aus:
a) einem Plane von 36 Morgen 122

Ruthen, in Giebichenſteiner Feldmark
zwiſchen dem Lehmknutenwege und der
Bergſchenkenſtraße belegen,

b) einem Plane von 26 Morgen 166
(DRuthen, in Giebichenſteiner Feldmark
zwiſchen dem Mötzlicher Wege und der
Mötzlicher Grenze belegen, und

c) einem Plane von 2 Morgen 19 Ru-
then in Trothaer Feldmark, im ſoge-
nannten Brodſack belegen,

ſollen von Michaelis d. J. ab auf 12
Jahre im Einzelnen oder im Ganzen meiſt
bietend verpachtet werden.

ierzu iſt ein Termin aufo ehe September d. J.
Nachmittags 3. Uhr

im Univerſitätsgerichts-Zimmer angeſetzt, zu
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß die Pachtbedingun-
gen bei der Königl. Univerſitätskaſſe zur
Einſicht bereit liegen.

Halle, den 16. Sept. 1846.

Dank,
ür die Abgebrannten in Köchſtedtx Herren C. G. Theune S

ind bei denPrager eingegangen: Von Hrn. Mente

1 Thir. 10 Sgr. Ungen. 1 Thlr. Hr. S.
1 Thlr. Ungenannt 1 Thlr. T. 1 Thlr.
u. 1 Thlr. Mad. T. 10 Sgr. W. G.
5 Sgr. Mad. M. 2 Thlr. Mad.
1 Thlr. Frau E. 20 Sgr. Ungen. 7
Sgr. W. 20 Sgr. W. 1 Thlr. F. M.
1 Thlr. Ungen. 1 Thlr. K. 2 Thlr. B.
2 Thlr. S. 1 Thlr. F. 10 Sgr. Ungen.
2 Thlr. Von den Schulkindern zu Die-
mitz und Freiimfelde durch Hrn. Pr. M.
1 Thlr. 27 Sgr. Ungen. 1 Thlr. F. 15
Sgr. Ungen. 10 Sgr. W. aus N. 1 Thlr.
Friedrich G. 15 Sgr. Aus Lettin unge
nannt 1 Thlr. Ein verſigeltes Packet aus
der Parochie Beyersdorf mit Glebitſch und
Köcken, enthaltend 8 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf,
vierzehn Stück zugeſchnittene Hemden für
die Kinder der Abgebrannten. Von G. S.
1 Thlr. B. 3 Thlr. H. 15 Sgr. Bei
dem Unterzeichneten ſind eingegangen Von

Fr. R. Q. K. 8 Thlr. Von Fr. R. K.
8 Thlr. Von N. N. in Eisleben 2 Thlr.
Jm Namen der vier abgebrannten Famis-
lien ſage ich den freundlichen Gebern den
herzlichſten Dank, mit dem innigen Wun-
ſche, daß der Allgütige ihre Liebesthat mit
innerem und äußerem Segen reichlich loh
nen wolle. Theune, Paſtor,

4

Anetion.Mittwoch den 23. d. M. 9ohmtteage

2 Uhr u. f. Tages wird der Mobiliar
Nachlaß der verwittweten Frau Amtmann
Kretzſchmar, beſtehend in Silberzeug,
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Meubles
und Hausgeräth, in dem Hauſe Nr. 303 a
hier am Leipziger Thore gerichtlich ver
auctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Comm.

Mit heutigem Tage verlege ich mein
Geſchäft, große Ulrichsſtraße Nr. 28, in
mein gegenüber belegenes Haus Nr. 40a,
und bitte, das mir bisher geſchenkte Ver-
trauen auch ferner zu erhalten.

Halle, den 15. Sept. 1846.
Robert Lehmann,

große Ulrichsſtraße Nr. 40a.

Das Abonnement zur Lektüre der Ta-
ſchenbücher auf 1847 nimmt nächſte Woche
bei uns ſeinen Anfang.

Wolff'ſche Leihbibliothek.
Brüderſtraße Nr. 223.

Die neueſten und geſchmackvollſten Ta-
peten und Bordüren aus den vorzüglich-
ſten Fabriken verkauft zu auffallend billi-
gen Preiſen

Carl Mathis in Eisleben.

Rapsbohlen, trocken und ſchön,
ſind von jetzt an, der Spreukorb 1 Sgr.,
auf dem Amte in Polleben zu verkaufen.

Jn C. A. Kümmel's Verlags-
u. Sort.-Buchh. in Halle und bei
A. Loſſier in Cönnern iſt ſo eben
angekommen:

Volks-Kalender
mit Stahlſtichen und Holzſchnitten

für

1847.
Herausgegeben

von

E. Steffens.Preis 121 Sgr.

Ein ſchöner großer Laden iſt zu
vermiethen am alten Markt in Nr,

Sieben Landwirthſchafterinnen, in der
feinen Kochkunſt ganz erfahren, ſuchen Zu freundlicher Theilnahme ladet das hoch

4 Aus Herzberg 2 Thlr. 5 Sgr.

Taubſtummen-Anſtalt.
An milden freiwilligen Beiträgen für

das Jahr 1846 ſind im Juli und Auguſt
dieſes Jahres aus dem Regierungsbezirk
Merſeburg eingekommen: Aus Delitzſch
1 Thlr. 20 Sgr. Aus Eilenburg 13 Thlir,
5 Sgr. 9 Pf. Kirchſpiel Freiroda 1 Thir,
Kirchſpiel Hohenleina 6 Thlr. Kirchſpie
Krippehna 4 Thlr. Kirchſpiel Pleißmar
15 Sgr. Kirchſp. Altbelgern 3 Thlr. 20
Sgr. Kirchſp. Boragk 1 Thlr. 15 Sgr.
Aus Mannsfeld 2 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.
Kirchſp. Ahlsdorf 2 Thlr. Kirchſp. Helfta
4 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. Von Hrn. Paſtor
N. aus Röcken 1 Thlr. Kirchſp. Veſtz
2 Thlr. 22 Sgr. Aus Freiburg 1 Thlr.
15 Sgr. Kirchſp. Unterpeißen 1 Thlr. 21
Sgr. Kirchſp. Nienſtedt 1 Thlr. 29 Sgr.
Kirchſp. Obersdorf 4 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

Kirchſp,

Lauſa 1 Thlr. 3 Sgr.
V. aus Gerſtewitz 1 Thlr. Aus Pretzſch
2 Thlr. Jm Namen der hocherfreuten
Taubſtummen ſage ich den edein Menſchen
freunden meinen innigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Jch beabſichtige meine zu Nieder-
eich ſtädt belegene, ſeit einem Jahre ner
erbaute Bockwindmühle, mit Wohnhau,,

Schuppen und ſonſtigem Zubehöt, auf
den 23. d. M. Nachmittags

von 1 bis 3 Uhr ab
in dem Gaſthofe zu Niedereichſt(dt
unter annehmlichen Bedingungen zu ver
kaufen oder zu verpachten, und lade hier
zu zahlungsfähige Käufer oder reſpective

Pächter ein. Fr. Pabſt.
Zwei Penſionäre finden in einer anſtän

digen Familie hier, wo ein Sohn das
Gymnaſium beſucht, unter billigen Bedin-
gungen eine freundliche Aufnahme. Nöä-
here Auskunft ertheilt der Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein zweiſpänniger Kutſchwagen, in 4
C- Federn hängend, mit Jalouſie und ei
ſernen Achſen, gut im Stande, iſt billig
zu verkaufen im Gaſthof zur goldnen Roſe,
Ranniſche Straße.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 20. Sept. Zur Eröffnung

der Bühne: Prolog. Hierauf: Pr.
Wespe, Original-Luſtſpiel in 5 Akten
von R. Benedix.

vom 1. October oder 1. Januar 1847 paſ- zuverehrende Publikum ergebenſt ein
ſende Stellen. Alles Nähere zu erfragen

bei Wittwe Kupfer in Merſeburg.

GvSAABBHsnmwmowo nannt

C. Nachtigal,
Schauſpiel Director. d

Beilage

Vom Hrn. Paſtor
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Zeitung für Stadt und Lan d.
Freitag, den 18. September 1846.

Co uriers, Halliſche

Spanien.
Aus Madrid vom 7. September erfährt man, daß

die 2Gacetas von dieſem Tag die offizielle Ernennung des
Grafen von Miraflores zum Pra ſidenten des Senats ent-
hält; damit widerlegt ſich das Gerucht, als ſei General
Narvaez zu dieſer Funktion beſtimmt geweſen. Der eng-
liſche Geſandte, Hr. Bulwer, hatte eine lange Konferenz
mit Hrn. Jſturiz.

Türkei.
Mehemed Ali iſt von ſeiner Reiſe nach Konſtanti-

nopel zuruck am 24. Auguſt zu Alexandria angekom-
men und von da am 28. Auguſt nach Kairo abgegangen.

Vermiſchtes.
Prag, d. 1. Sept. Vor Allem bringt jetzt das be

wegteſte Leben in dieſe Gegend der Bau der Prag-Dresdener
Eiſenbahn, deren ſchwierigſte Punkte auf der ungefahr vierte-
halb Meilen langen Strecke von Prag bis zum Dorfe Kralup
ſich finden. Erſt wenn hier das Schwerſte uberwunden, durfte
der weitere Bau in Angriff genommen werden. Gegen 3000
Menſchen arbeiten an dem Viadukt, der, 580 Klafter lang,
mit 85 Bogenſtellungen, vom Bahnhofe aus in nordlicher
Richtung über Karolinenthal bis zum Dorfe Bubna am lin-

ken Ufer der Moldau ſich erſtrecken wird gewiß eine der
großartigſten Eiſenbahn Bauten der Gegenwart! Nicht weni-
ger als drei Muhlarme, der Moldauarm zwiſchen der Jeru-
ſalems- und Hetzinſel, und der Hauptſtrom bis Bubna muſ-

Der Viadukt vom Bahnhofe an bis
zum Ufer des erſten Muhlarmes wird 51 Bogen, die Bruücken

über drei Muhlarme und der Viadukt über die dazwiſchen lie
genden Jnſeln werden 13 Bogen, die Brücke über den Mol-
dauarm 3 Bogen, der Viadukt uüber die Hetzinſel 13 Bogen
und die 535 Schuh lange Brücke über den Hauptſtrom 5 Bo-
gen haben. Die Pfeiler der zwei Hauptbrücken (über den
Moldauarm und den Hauptſtrom) werden aus Granit erbaut
und die 78 Fuß lichten Spannungen und Segmenten von
der Spannung zur Höhe aus Granit uüberwolbt. Das Schwie-
iigſte war, die ungeheuern Vorrathe an Sandſtein- und Gra-
nitblöcken, von denen die meiſten 120 bis 150 Centner ſchwer
ſind (Vorrathe, wie ſie hier noch nie geſehen wurden) zu
Waſſer und zu Lande herbeizuſchaffen und den Andrang der
Gewaſſer zu bewaltigen, wozu nebſt vielen Schöpfwerken auch
zwei Dampf Maſchinen dienen. Die energiſchen Bau Unter
nehmer, Gebrüder Klein und Lanna, hoffen noch dieſes Jahr
die BrückenPfeiler zu vollenden und künftiges Jahr die Wöl-
dungen zu fugen. Die Oberleitung des merkwürdigen Baues,
der anderthalb Millionen Gulden C. M. koſten ſoll, hat der
dberJngenieur Stellvertreter Köp. Jn dem vielbeſuchten
ark „„Baumgarten den die Eiſenbahn auf einem be-

keits größtentheils fertigen Erdwall durchſchneiden wird, ſoll
In kleiner Bahnhof erbaut werden, weil man Luſtfahrten da

in einrichten will, die ſich gewiß rentiren würden, da unſere
J ohnkutſcher (Fiaker) ſehr hohe Preiſe machen. Die Fahrt auf
der Prag Dresdener Eiſenbahn wird zu den angenehmſten ge-

hören, da ſie die reizendſten Gegenden berührt ſchon die Strecke
bei Prag und langs dem linken Ufer der Moldau bietet wahr
haft romantiſche Partieen.

Eiſenbahnen.
Anhalt-Eöthen- Bernburger Eiſenbahn. 3te Einzahlung.

10 Procent. Bis zum 30. September bei der Geſellſchafts Kaſſe in
Cöthen oder bei Hirſchfeld u. Wolff in Berlin.

Berlin, d. 15. Sept. An der heutigen Boörſe wurde gemacht:
Potsdam Magdeburg 90 Br. G. Magdeburg Wittenberge
915 Br. 90 G. Berlin Hamburg 98' Br. 972 G. Berlin
Anhalter ILitt. B. 100 Br. G. Hamburg Bergedorf Br.

G. Koöln-Minden 92 Br. 91 G. Rhein. Stamm Prior.
Br. G. Aachen Maeſtricht 87 Br. G. Prinz Wilhelm Br. G. BergiſchMarkiſche 81 Br. G. Star

gard Poſen Br. G. NiederSchleſiſche 91 Br. 90 G.
Glogau Sagan Br. G. Brieg Neiſſe Br. G.Wilhelms -Bahn (CofelOderberg) Br. G. Sachſiſch
Schleſiſche 399 Br. 98 G. Berun-Krakau Br. G. Thü
ringer 91 Br. 90 Br. Friedrich Wilhelms Nordbahn 77 Br.
76 G. Kaſſel -Lippſtadt 905 Br. 895 G. Leipzig Dresdener

Br. G. Chemnitz -Rieſa Br. G. othenBernburg Br. G. Löbau Zittau Br. G. SachſiſchBaieriſche 83 Br. G. Bexbach Ludwigshafen 93 Br. G.
Schwerin-Wismar Br. G. oſtockHagenow Br. G.Altona Kiel 106 Br. G. Kopenhagen Roeskilde Br.

G. Kaiſer eFerdinandsNordbahn Br. G. Wien
Gloggnitz Br. G. Peſther 908 Br. 898 G. Mailand-
Venedig 114 Br. G. Livorno Br. G. Amſterdam-
Rotterdam Br. G. Ultrecht-Arnh. Br. G. Zars-

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 16. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 67 Gerſt e 39 40Roggen 59 e Hafer 24 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

an 16. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.
am 17. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
om 16. September: 50 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Jm Krenprinzen: Hr. Dr. Frank m. Fam. a. Dresden. Hr. Paſtor
Eadelmann m. Faw. a. Hamburg. Hr. Dr. Burghardt a. Bress
lau. Hr. Geh. Rath Brüſſel a. Berlin. Hr. OAmtm. Böhme a.
Wiſſelhövede. Hr. Partik. Lehmann a Jnſterburg. Hr. Stud. phil.
Tyürwächter a. Fürſtenau. Hr. Rent. Ehlau a. Kopenhagen. Hr.
Adrokat Winecke a. Lemderg Die Hrrr. Kauft. Nitzel u. Brock-
mann a. Magdeburg Mangeksdorf a. Leipzig Neumann a. Suhl,
Stöbner a. Raſtenberg, Staudt a. Ankwerpen.

Stadt Zurich: Die Hrra. Kauſt. Harth a. Gaulsheim, Heck u.
Wienandts a. Rheydt, Capelle a. Bremen, Hermes m. Gem. u.
Schröder a. Berlin. Hr. Rittergutebef. v. Leikom a. Röbbekardt.
Hr. Landger. Adjunct Hegel a. Bayreuth.

Goldnen Ring Hr. Prediger Leopold u Hr. Architekt Leopold a.
Görtzke. Die Hrrn. Cand. Clauſſen a. Oldesloe, Schröder a. Bar
dow. Hr. Kaufm. Zepperfeld a. Vörde. Hr. Mühlenbef. Zimmer
mann a. Leitmeritz. Die Hrn. Ockan, Köppler a. Arnſtadt, Wöl-
beln a. Laucha.



Golduen Löwen
Berlin.
burg. Hr. Pred. Grünthal a. Petershagen.
kofsky a. Krakau.

Hr. Gaſtw. Bilke u. Hr.

Schwarzen Bär: Hr. Fleiſchermſtr. Rabes a. Nebra.
Kaufl. Knapp a. Glogau, Oppermann a. Frankfurt.
gel. Goubald a. Berlin.
Hr. Bau-Eleve Riemer a. Kronach.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Steuermann
Hrru. Kaufl. Höpfner a. Magdeburg Lentz a. Paderborn, Mani-

Hr. Oekon. Honke a. Ber-
gedorf. Hr. Kammerherr v. Breſenius a. Dresden.
tius a. Berlin, Brinkmann a. Rheine.

Die Hrrn. Kaufl. Laudon a. Frankfurt, Lauban a. Ham-

Hr. Lohgerber Müller a. Schweinfurt.
Hr. Oekon. Kohl a. Hünfeld.

Baumſtr. Genelle a. Zur Eiſenbahn:
ler a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. v. Ka
Stadt Wien:

Die Hrru.
Hr. Privat Braunſchweig

a. Hildesheim. Die
deburg.

m D
den

Hr. Gaſtw. Scherzer a. Ronneburg.
dewind a. Kreiritſch. Hr. Geh. Secr. Bock a. Berlin.
Roſenthal a. Würzburg.

ten

Hr. Lieut. Seſchwin m. Fam. u. Hr. Kaufm. Mül-
Hr.

mann a. Meiningen.
Hr. Mühlenbeſ Peter a. Breslau.

beſ. Mühlmann a.
Goldarbeiter Kaufmann a. Prag.

Die Hrrn. Kauft. Strauß a. Weimar, Scheibner
a. Stockholm Victor a. Berlin.

Mötel de Prusse:
Oekon. Löffler a. Naumburg

Kaufm. Bauder a. Deſſau. Hr. Dr. med. See

Hr. Ritterguts
Hr. Rentier Schaal a. Wien. Hr.

Hr. Rentier Brinkmann a.
Dresden.

Hr. Lithograph Wernecke a. Wittenberg. Hr.
Hr. Jnſtrumentm. Marger a. Mag-

Hr. Amtm. Schneci
Hr. Kaufm.

n W

Familien-Nachrichten,
Todes- Anzeige.

Am 11. d. M. früh 1 Uhr iſt unſer
Sohn, Friedrich Henze in Dölau,
nach dreijähriger Krankheit in ſeinem noch
nicht vollendeten 32ſten Lebensjahre in ein
beſſeres Leben hinüber gegangen.

Die Hinterbliebenen.

p

Todes Anzeige.
Geſtern ſtarb nach Gottes unerforſchli-

chem Willen der Mühlenbeſitzer und Oeco-
nom Herr Carl Hetzold nach zehntägigen
unausſprechlichen Schmerzen, und bittet um
ſtille Theilnahme
Wittwe Hetzold nebſt ihren vier unerzoge-

nen Kindern.
Kupferhammermühle in Unterröblingen.

en

l eeeeeeeerereesgBekanntmachungen.
Das Haus Nr. 1359 in der Nähe der

Promenade 3 Stuben, mehrere Kammern,
Küche und auch einen Keller zum Handel
enthaltend, ſoll durch mich an den Meiſt-
bietenden in dem hierzu auf

den 24. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten
Termine verkauft werden. Kaufluſtige, die
das Haus vorher zu beſehen wünſchen,
wollen ſich auch dieſerhalb an mich wenden.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Steinhauer, auch Maurer, wel
che im Arbeiten mit Bruch- und gebrann-
ten Steinen geübt ſind, finden beim Un-
terzeichneten ſofort Beſchäftigung. Jn
Betreff des Lohnes ertheilt der Maurer-
meiſter Hr. Merkel zu Halle das Nähere.

Bahnhof Erfurt, im Sept. 1846.
Der Maurermeiſter Bange.

2 achtjährige, ſtarke Ackerpferde ver
kauft das Vorwerk Langenbogen.

Sonnabend friſchen Kalk beim Mauer-
meiſter Lange in der Taubengaſſe Nr.
1777.
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fur 1847,
h

w.

lend er

ſowie verſchiedene andere Kalender ſind ſtets zu haben in der Buchhand-
lung von Ed. Anton in Halle.

500 Thlr. Pupillengelder liegen zum
Ausleihen auf ländliche Grundſtücke bereit.
Auskunft darüber wird in Riſel's Hand
lung in Halle ertheilt.

Eine Bel-Etage in der Leipziger Straße
hier, beſtehend aus 10 Zimmern, Kam-
mern, Saal, Keller, Küche, Pferdeſtall,
Wagenremiſe c. iſt von Michaelis d. J.
an zu vermiethen. Das Nähere iſt zu er-
fahren bei dem Gaſtwirth Herrn Silber
im Leipziger Schießgraben.

Gaſthofs-Verkauf oder
Verpachtung.

Der hier am Markte belegene Gaſthof
zur Stadt Berlin nebſt zubehörigem Jn

ventar ſoll vom 17. April k. J. ad unter
billigen Bedingungen verkauft oder wieder
verpachtet werden. Die Frequenz und der
gute Credit dieſes Lokals dürften ſeine Acqui-
ſition jedem tüchtigen Bewirthſchafter wün-
ſchenswerth machen.
dingungen bei

Julius Staufenau in Bitterfeld.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben findet ein Stubenmädchen, welche
Zeugniſſe ihrer Ehrlichkeit beibringen kann,
ein Unterkommen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben
Volks-Kalender für I8AT7. Her-

ausgegeben von Steffens. Mit
vielen ſaubern Abbildungen.

Preis 121 Sgr.

Das Nähere der Be

Gute Kocherbſen, Bohnen und
Linſen kaufen

S. S M. Simon,
kl. Ulrichsſtr. er. 998/999.

e
m

Dankſagung.
Den milden Gebern von Mittwoch Abend

die frohe Nachricht, daß beim Strauß die
beträchtliche Summe von vierzehn Tha-
lern eingegangen iſt. Wir danken den
Freunden von ganzem Herzen, und bemer-
ken daß das Geld dem greiſen Ehepaar
im Laufe der Herbſt- und Wintermongate
nach und nach eingehändigt werden ſoll.

Am Montag und Dienstag, als den
21. und 22. d. M., bleibt mein Geſchäft
wegen hoher Feiertage geſchloſſen.

M. Michaelie,

Engl. und franz. Tülls,
glatt und gemuſtert in allen Breiten, em
pfiehlt billigſt

Händler, gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Grummet- Verkauf.
Künftigen Sonnabend den 19. d. M.

Nachmittags 3 Uhr ſoll auf der Pfarrwieſe
zu Gutenberg das Grummet verauctie
nirt werden.

mer

Am Montag und Dienstag als am
2t. und 22. d. M. bleibt mein Geſchäft
wegen hoher Feiertage geſchloſſen.

S S. Pintus.
Bier-Tunnel.
Heute friſchen Haſenbraten.

Weiße Bohnen und Linſen kauft
Bambach in Trotha

Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Got
tesdienſt (Pfarrer Gieſe).

Der Vorſtand
der deutſchkatholiſchen Gemeinde
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